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Strafgefangene, die keine eigene
Wohnung haben oder diese vor-
übergehend nicht nutzen könnery
haben die Möglichkeit bei der
Haftentlassenenhilfe e.V. unterzu-
kommen. Geboten wird eine kleine
Dachgeschosswohnung im Gallus-
viertel. Ein Schlaf-Wohn-Zimmer,
das Bett und die Matratze sind
neu, mit einfacher, aber zweck-
mäßiger Einrichtung und ein
Farbfemseher (DVB-T) stehen zur
Verfügung. Die Küche ist mit
einem Kühlschrank und einer klei-
nen Kochgelegenheit ausgestattet,
es stehen ausreichend Teller,
Kochtöpfe, etc., zt;,r Verfägung.
Das Bad/WC hat ein Wasch-
becken, eine Duschgelegenheit
gibt es leider nicht, aber der Haft-
urlaub dauert ja nur ein paar
TageAträchte und das alte Sprich-
wort trifft zu;

,, Dem geschenkten Gaul schaut
man nicht ins Maul!"

Der ehemalige Redakteur des
EinBlick hat dort seinen ersten
Hafturlaub verbracht und lobt die
günstige Lage sowie die Verkehrs-
anbindung. Die nächste Straßen-
bahnhaltestelle ist nur ca. 50 m
entfernt und bis zur S-Bahn Gai-
luswarte sind es ungefähr 200 m.
Von dort ist es eine Haltestelle bis
Frankfurt-Hauptbahnhof. In un-
mittelbarer Umgebung gibt es

einen REWE- und einen Lidl-
Markt, mehrere Bäckereien und
unzählige Essgelegenheiten mit
dem Schwerpunkt auf Döner,
Pizza, usw. Eine Rossmann-Filiale
ist nur ein paar Schritte von der
Wohnung enüernt. Der einzige
Nachteil, ist die laute Lage direkt
an der Mainzer Landstraße, eine
der Hauptverkehrsadem von
Frankfurt. Den Schlüssel für die
Wohnung erhält man auf der
Geschäftsstelle der Haftentlas-
senenhilfe e.V. Dort erhält man -
ebenfalls kostenlos - das Bettzeug
und die Handtticher. Es wird
erwartet, dass die Wohnung so
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==eruH=u=Twird. Eine Grundreinigung am

Abreisetag ist somit obligatorisch.
Putzrnittel sind ausreichend vor-
handen. Die Verpflegung wäih-
rend des Aufenthaltes geht auf
eigene Kosten des Str#gefange-
nen. Eine rundum gelungene pro_

blemlösung für diejenigen unter
uns, die nicht wissen wohin wäh-
rend des Hafturlaubs. Am besten
beantragt man den Aufenthalt
schon in der Vollzugsplanfort-
schreibung verrnerken zu lassen
und dies, mit der zuständigen
Sozialarbeiteriry vorab zu bespre-
chen. Die Haftentlassenenhilfe e.V.
bestätigt den jeweils anstehenclen
Urlaubsterrnin schriftlich. Diese
Bestätigung gibt man am besten
gleich an die Sozialarbeiterin wei-
ter. Dann läuft alles völlig pro-
blemlos.

Der Preis für ein Bahnticket
Hünfe ld-Frank furt-Hünfeld
beträgt 30 Euro mit dern Regio-
nalexpress. Der Aufpreis für den
InterCity von Fulda nach Frank-
furt lohnt sich nicht, man kommt
ohnehin nicht fniher an. Die
öffentlichen Verkehrsmittel inner-
halb Frankfurts sind recht teuer.
So kostet ein einfacher Fahrschein
2,75 Euro und eine Tageskarte
6,80 Euro. Aber man kommt in
Frankfurt auch per Fuß ans Ziel!.

EIN ERFAHRUNGSBERiCHT

VON HERRN WALTER LANGENBERGER

Anschrift des Vereins:
Haftentlassenenhilfe e.V.
Herrn Thomas Eidner
Niddastr. 72

60329 Frankfurt/Main
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Die Musikgruppe dei

Mitglieder, Es werden
interessierte Sänger und

Musiker, die ein Instrument
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